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Vorwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Bildergeschichten sind in der Grundschule schon ein absolutes Muss 
geworden. Denn gerade die visuellen Eindrücke reizen die Fantasie der 
Kinder. Visuelle Eindrücke erhalten die Kinder in unserem Medienzeitalter 
ständig, aber Gedanken und Meinungen zu dem Gesehenen bilden sie sich 
nur selten. Genau hier sollen die vorliegenden Geschichten ansetzen. Die 
Kinder sollen sich gezielt mit dem Inhalt und den jeweiligen Problemfeldern 
und Konfliktsituationen der Bildergeschichte auseinandersetzen. Dabei 
bleibt es natürlich Ihnen überlassen, nur die reine Bildergeschichte einzu-
setzen, oder sie mit den Arbeitsblättern inhaltlich zu festigen. Dabei können 
Sie natürlich auch nur einzelne Aufgaben zu bestimmten Bildern heraussu-
chen. Sie können in Einzelarbeit (EA), Partnerarbeit (PA) und Gruppenarbeit 
(GA) variieren u.v.m..
Gerade auch die sich anbietenden unterschiedlichen Erzählperspektiven 
bieten viele Gestaltungsmöglichkeiten. Es können Vorgeschichten, Dialoge 
und Rollenspiele neben den ‚zwischenmenschlichen‘ Begebenheiten in den 
Bildergeschichten erarbeitet werden.

Die folgenden Anregungen zu den einzelnen Bildergeschichten können 
zusätzliche Gestaltungsmöglichkeiten bieten, sie können aber auch völlig 
unbeachtet gelassen werden.

Bildergeschichte I

Lehrerhinweise: 
• Sie können die einzelnen Aufgaben zu den Bildern auch in Partnerarbeit 
   oder in Kleingruppen zu je drei Schülern bearbeiten lassen.
• Schneiden Sie z.B. aus den sechs Bildern ein Puzzle, das die Schüler zum
   Einstieg zusammensetzen sollen.

• Die Schüler können die Bildergeschichte als Rollenspiel nachspielen. 
   Dazu können sie geeignete Dialoge entwerfen, die sie in ihrer anschlie-
   ßenden Erzählung verwenden können.

• Lassen Sie Ihre Schüler doch einen Cluster 
   zu Bild 6 erstellen. Was fällt ihnen dabei 
   alles ein? Der Cluster könnte so aussehen:

• Das Thema dieser Bildergeschichte regt
   auch zum Diskutieren an. Ist es immer
   gerechtfertigt, über andere zu lachen?
   Wie fühlt sich der „Belachte“? Gibt es 
   auch Situationen, in denen man am
   besten über sich selbst lachen sollte?

pitschnass

Schadenfreude


